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Stimmen aus Rumänien
L C Die in Bukareſt erſcheinende deutſche Tageszeitung

Rumäniſcher Lloyd enthielt kürzlich zwei intereſſante
mehrere Nummern umfaſſende Aufſätze aus denen man uns
von befreundeter Seite Auszüge zur Verfügung ſtellt
Der eine Artikel war von einem in Bukareſt lebenden

der deutſchen Sprache nicht mächtigen Franzoſen geſchrieben
und trug die Ueberſchrift Allemagne et la Guerre Die
Zeitung veröffentlichte den Aufſatz in franzöſiſcher Sprache
und gab dazu gleichzeitig eine deutſche Ueberſetzung Der
Verfaſſer ging von dem franzöſiſch deutſchen Gegenſatz aus
erklärte ſeine hiſtoriſchen Arſachen und meinte daß dieſer
Gegenſatz bereits auf dem beſten Wege geweſen ſei zu ver
ſchwinden Aber dies ſei England gerade unangenehm ge
weſen Um jeden Preis wollte England eiferſüchtig auf die
wirtſchaftliche Entwickelung Deutſchlands eine franzöſiſch
italieniſch deutſch öſterreichiſche Allianz verhindern die den
Zuſammenbruch des britiſchen Weltreiches herbeigeführt
hätte Deshalb habe Großbritannien die RevancheJdee be
nutzt und unter Aufwendung aller Mittel die Tripelentente
begründet Der gegenwärtige Krieg ſei nichts anderes als
ein deutſch engliſcher Zweikampf und Rußland und Frank
reich dienten in erſter Linie den engliſchen Jntereſſen Die
Serben ſeien nur das Spielzeug Rußlands geweſen Der
Auftrag den Erzherzog zu ermorden ſei Serbien von Ruß
land erteilt Deutſchland habe keine Angriffsabſichten ge
habt und ſei nur gezwungen in den Krieg gegangen Die
Verletzung der belgiſchen Reutralität ſei unbedingt nötig
geweſen da Deutſchland von der engliſch franzöſiſch belgiſchen
Verſtändigung für den Kriegsfall unterrichtet geweſen ſei
Wörtlich heißt es dann weiter

Falls was kaum wahrſcheinlich ſein dürfte
Deutſchland und Oeſterreich von den Verbündeten geſchlagen
würden könnten dieſe kaum viel Ruhm ernten Sie haben
ſich feiglings gegen eine Raſſe verbündet die niemanden
bedrohte ſie haben in ſchimpflicher Weiſe Kolonialtruppen
die jeder Wildheit und Mordgier fähig ſind gegen Deutſch
land bewaffnet ſie haben angebliche Handlungen die von
den deutſchen Vefehlshabern nicht geduldet werden benutzt
um den Haß und die Verachtung der Neutralen anzufachen
Heute erſt ſieht man wie vorſichtig und weiſe Deutſchland
war indem es ſich gegen ſo viele hinterliſtige Feinde vor
bereitet hat Es iſt ſchwierig das Ende dieſes Krieges vor
auszuſagen Erwarten wir das Ende mit dem Glauben an
die Gerechtigkeit und die Freiheit der Völker Deutſchland
und Oeſterreich werden bis zum letzten Mann und Pfennig
kämpfen für beide iſt es eine Frage auf Leben und Tod
Aber wie auch das Ende dieſes Zwiſtes ſein wird eines
weiß ich beſtimmt daß die deutſche Raſſe immer eine der
exſten Stellen im Weltenraume einnehmen wird Oſten
und Weſten vereint können den ſtrahlenden Geiſt einer
Raſſe nicht vernichten die in 44 Jahren ein Werk errichtet
hat das andere in Jahrhunderten erbauten

So i der vorurteilsloſe Franzoſe Der andere
Aufſatz im Rumäniſchen Lloyd iſt von einem rumäniſchen
Bankdirektor in Urziceni verfaßt Dieſer Artikel iſt gleich
ſam ein Mahnruf an die Rumänen und trägt die Ueberſchrift
Welchen Entſchluß wir faſſen müſſen Auch hier wird

ausgeführt daß England die Schuld an dem furchtbaren
Kriege trage und daß Barbarei und Deſpotismus die Folgen
eines ruſſiſchen Sieges ſein würden Von Rußland habe
Rumänien nichts zu erwarten Der Zar habe ſelbſt in
ſeinem Manifeſt die ſchwarzen Gedanken verraten die er
hinſichtlich der Abſichten auf die Ufer des Schwarzen Meeres

ge Wer von Rußland beſſeres glaube müſſe durch ruſ
che Rubel verblendet ſein Den Rumänen ſtehe ein trau

riges Schickſal bevor wenn ſie ſich von denen leiten laſſen
wollten die durch Jntereſſen und perſönliche Leidenſchaften
verblendet ſeien Die Million Bajonette Jtaliens und die
500 000 Mann Rumäniens ſeien imſtande die Ziviliſation
Europas zu retten und mitzuhelfen die ruſſiſchen Horden
über die Wolga zu treiben und nach Aſien zurückzuwerfen

Die Staaten des Abend
gegen Deutſchland

und Oeſterreich rechtzeitig zu zügeln Wenn nicht ſo heißt
es am Schluß ſo werden der Wutki und die Knute der

Koſaken über Europa herrſchen und ſeine ſtolze Ziviliſation
vernichten Das wird der erſte Akt der Tragödie Europas
W nach dem die gelbe Raſſe auf die Weltbühne treten

Daß beide Aufſätze tatſächlich Anſichten von Nichtdeutſchen wiedergeben beweiſt der Umſtand daß in beiren der

Vorſchlag gemacht e um der größeren
europäiſchen Zukunft willen ElſaßLothringen an Frank
reich zurückgeben ein Vorſchlag der nur von Richtdeut
ſchen ſtammen kann Um ſo beachtenswerter ſind die ſonſtiAen Darlegungen der Vetfaſſer d
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Andauernde Kämpfe in Weſtgaltzien

Die armierte Kirche
W TB Wien 9 Jan Amtlich wird verlautbart 9 Jan

1915 abends Jn Weſtgalizien wo ſich die Gegner zumeiſt
bis auf die nächſte Diſtanz gegenüberſtehen wurde geſtern
ein Nachtangriff des Feindes auf den Höhen nordweſtlich
Zakliczyn abgewieſen Nördlich der Weichſel dauert der Ge
ſchützkampf an Die Kirche einer größeren Ortſchaft in Ruſ
ſiſch Polen mußte geſtern in Brand geſchoſſen werden da die
Ruſſen auf dem Kirchturm Maſchinengewehre aufgeſtellt
hatten Jn der ſüdlichen Bukowina und in den Karpathen
nur Plänkeleien

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Wie Rußland fremdes Eigentum behandelt

WTB Kopenhagen 9 Jan Der Petersburger Rjetſch
hat eine Mitteilung über den Runderlaß des ruſſiſchen Mini
ſteriums des Aeußern wegen der Behandlung des Eigen
tums in Rußland verſtorbener Staatsangehöriger Deutſch
lands oder Oeſterreich Ungarns veröffentlicht Darnach ſoll
deutſches Eigentum in Rußland unter dem Schutz der geſetz
lich zuſtändigen ruſſiſchen Behörden bleiben und nicht an
Konſule oder konſulariſche Agenten anderer Staaten aus
gehändigt werden Die Provinzgouverneure ſind nicht ver
pflichtet dem Miniſterium des Aeußern oder einem Konſul
einer fremden Macht von dem Ableben eines deutſchen oder
öſterreichiſchungariſchen Staatsangehörigen Kenntnis zu
geben oder das Miniſterium des Aeußern mittels Urkunden
üher ſolche Todesfälle oder über Einzelheiten über den Nach
laß zu benachrichtigen

Die engliſche Antwortnote

WTB Waſhington 9 Jan Reuter Bryan teilte
geſtern ſpät abends mit daß er Englands Antwort auf die
amerikaniſche Note empfangen habe Sie ſoll gemäß einer
Verabredung zwiſchen dem Staatsdepartement und dem eng
liſchen auswärtigen Amt Sonntag nachmittag bekanntgegeben
werden

Fet Vär in Schafpelz

Von unſerer Berliner Redaktion
Wenn ruſſiſche Politiker für Rechte und Freiheiten

kleiner Völker eintreten ſo kann das auf jeden der nur
eine Ahnung von dem Weſen und der Geſchichte des mosko
witiſchen Weltreiches hat nur komiſch wirken und es zeugt
gewiß für die Unmöglichkeit einer europäiſchen Zukunft von
Gnaden des Dreiverbandes wenn alles was in Rußland
öffentlich redet und ſchreibt ſich nur immerfort kindiſch über
die Rußland zuteil gewordene ehrenvolle Rolle freut im
Bunde mit den überziviliſierten Weſtmächten die europäiſche
Kultur vor dem Untergange in einer ſich über den ganzen
Kontinent ausbreitenden deutſchen Barbarei retten zu
dürfen Nach dem Kriege werden wahrſcheinlich die Staats
männer an der Newa ſelbſt erleichtert aufatmen wenn
ihnen ein Obſiegen der deutſchen und öſterreichiſch ungariſſhen
Waffen geſtattet haben wird wieder in den alten in ſeiner
Art ehrlichen bärbeißigen moskowitiſch gewalthaberiſchen
Ton zu verfallen

Herr Sſaſonow des Zaren Miniſter für auswärtige
Angelegenheiten hat ſich mit einem Vertreter des Corriere
della Sera eingehend über die politiſche Lage unterhalten
und dabei in Sätzen denen man eine gequälte Heuchelei in
jedem Worte anmerkt den politiſchen Cant der engliſchen
Diplomatie nachzuahmen geſucht Er ſpricht von den Serben
als von einem Volke von Helden weil ſie für die Sache
der moskowitiſchen Vorherrſchaft im nahen Orient die ſie
für die Sache ihrer Freiheit halten als Heloten des Blut
zaren zu ſterben verſtehen er wirft dagegen den übrigen
Balkanvölkern die ſich auf die Forderungen ihrer wirklichen
Freiheit verſtehen vor ſie trieben eine Balkanpolitik der
perſönlichen Jntereſſen Geradezu köſtlich aber iſt was

Herr Sſaſonow über Breſtrebungen einer Hegemonie auf der
Balkanhalbinſel äußert Von einer ſolchen dürfe nicht die
Rede ſein Keine Hegemonie habe Ausſicht auf Dauer
Deutſchland das die ſeinige Europa aufbürden wollte habe
nur die Feindſchaft faſt aller Staaten gegen ſich gekehrt
Das ſagt der Vertreter eines Weltreiches das nur durch
brutale Gewalt entſtanden iſt und deſſen Völker nur mit
brutaler Gewalt und mir Hilfe immer weiterer im Auslande
eliehener Milliarden zuſammengehalton werden können
s ſind die Soldaten des Zarec di ſich nur wie Schafe zur

Schlachtbank auf die Schlachtfelde ren zu Zebutauſen

Der Welthkrieg
Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht den gefangen nehmen und mit Maſchinengewehren zu Sturm

angriffen anſpornen laſſen während die vielen verſchiedenen
Völker der Deutſchland verbündeten habsburgiſchen Mon
archie mit Begeiſterung für ihren gemeinſamen Herrſcher
kämpfen weil ſie für die Befreiung von einer deutſchen
Hegemonie der ſie unterworfen ſein ſollen keinen Sinnhaben Wogegen Rußland und England in Wirklichkeit
jenes mit der Knute dieſes mit Geld ihre Völker bluten
laſſen das iſt die deutſche Arbeit und Kultur die begonnen
hatte ſich die Welt zu erobern und ſowohl die ruſſiſche wie
die engliſche Hegemonie aufzulöſen

Wenig Verſtändnis wird Sſaſonow in Jtalien mit ſeiner
Meinung über die Zukunft der Verhältniſſe in der Adria
finden Er war ſo gütig dem italieniſchen Ausfrager zu
verſichern daß Rußland nichts dagegen habe wenn ſich
Jtalien Trieſt nehme Aber fuhr er fort wir möchten
daß Jtalien auch die anderen ich meine Serbien und Monte
negro und ihre unbeſtreitbaren Rechte leben laſſe Das

heißt ſo viel als daß Jtalien den ſlawiſchen Balkanmächten
die unbedingte Vaſallenſtaaten Rußlands ſind einen Hafen
in der Adria gönnen müſſe Man wird ſich in Jtalien nun
aber wohl doch reiflich überlegen welche Nachbarſchaft in
der Adria auf die Dauer die bequemere und weniger gefähr
liche wäre die öſterreichiſche oder die ſerbiſch montenegriniſch
ruſſiſche Würde Rußland nur auf dem Wege über Serbien
und Montenegro nach dem warmen Meer trachten ſo
möchte es ſo ſcheinen als könne Jtalien in der Adria von
ruſſiſcher Seite weniger behelligt werden als von öſter
reichiſcher Aber Rußland hat doch auch ſein Verlangen
nach dem Schlüſſel des Bosporus nach Konſtantinopel nicht
aufgegeben jetzt weniger als je wo die Türkei in den Welt
krieg mit eingegriffen hat Ausdrücklich hob doch Sſaſonow
in ſeiner Unterhaltung mit dem Vertreter des italieniſchen
Blattes hervor daß es Rußlands nächſte Aufgabe ſein müſſe
die Türkei zu ſchlagen durch ihre Beteiligung am Kriege
hat die Türkei die überſtürzte Löſung Jahrhunderte alter
Probleme herbeigeführt und wir ſind erfreut daß die öffent
liche Meinung in England ſich darüber ausgeſprochen hat
Jetzt iſt man in Jtalien darüber aufgeklärt was man von
einer Teilnahme am Kriege an der Seite der Mächte des
Dreiverbandes zu erwarten hätte Würden dieſe mit
italieniſcher Hilfe ſiegen eine an und für ſich natürlich
ausſichtsloſe Möglichkeit ſo würden die italieniſchen Jnter
eſſen im Mittelmeer bald genug ſowohl von der Adria wie
vom Bosporus her von Rußland ernſthaft bedroht ſein

Rom 8 Januar Corriere Jtalia iſt bisher das ein
zige Blatt welches das Jnterview mit Saſonow im Corriere
della Sera kommentiert Es ſchreibt daß man in Peters
burg noch nicht begriffen zu haben ſcheine was man in Bor
deaux endlich eingeſehen daß nämlich Verſuche durch Reden
und Preſſe Jtalien zur Jntervention zu bewegen wirkungs
los und unerwünſcht ſeien Jm übrigen ſei die Klarheit mit
der Saſonow jeden Anſpruch Jtaliens auf Jſtrien und
Dalmatien ablehne und offen die Slawiſierung
jener Gebiete als ruſſiſche Forderung bekenne dankenswert
Das müſſe auf die Jnterventioniſten die an Rußlands Seite
gegen Oeſterreich kämpfen wollen wirken wie ein kalter
Waſſerſtrahl Leider ſei Saſonow nicht gleich klar
in ſeinen Aeußerungen daß Rußland keine Hege
monie auf dem Balkan beanſpruche wenn es
gleichzeitig die ganze Oſtküſte der Adriag und wie es ſcheine
auch Nordalbanien an ſeine ſlawiſchen Trabanten ausliefern
wolle Jtalien würde nur die kleine Oaſe Valona zu
geſtanden Auch das müſſe den Jnterventioniſten zu denken
geben daß Rußland ſich wenn auch nur durch Vermittelung
Serbiens und Montenegros an der reichgegliederten be
feſtigten Oſtküſte der offenen und unbefeſtigten italieniſchen
Küſte gegenüber niederlaſſen wolle

Die Debatte im engliſchen Oberhaus

c B Amſterdam 9 Januar
Jm Oberhauſe ſagte geſtern bei Beſprechung der mili

täriſchen Lage der Lordkanzler Haldane daß der Aufruf zum
Militärdienſt in glänzender Weiſe befolgt worden ſei und
daß kein Grund beſtehe das Freiwilligenſyſtem abzuſchaffen
Wenn jemals die Notwendigkeit eintreten ſollte die Dienſt
pflicht einzuführen würde die Regierung der Notwendigkeit

mmen
Haldane fuhr fort Wir kämpfen für die nationale

Exiſtenz Nur ein Sieg der die Wiederkehr des früheren
Zuſtandes ausſchließt kann als befriedigend gelten Die
dem Lande geſtellte Aufgabe iſt ſehr ſchwer aber keine Mühe
und keine Hilfsquellen des Landes ſollen geſpart werden
um die große Aufgabe zu einem glücklichen Ende zu führen

e B London 9 Januar
Jm engliſchen Oberhauſe wurde geſtern Churchill heftig

angegriffen Der Lord Selborne ſagte die Zeit würde
kommen wo die engliſche Marin tion nach
im Parlament bis auf den Grund geſiebt werden würde Di
Riederlage des Admirals Cradock ſchreibt der Lord gleichfalls
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umgekehrt aber es war ſcho

der Dummheit der Admiralität zu Selborne wandte ſich f
dann direkt gegen Churchill deſſen Phraſenkrieg gegen
Deutſchland er geißelte Es folgte dann eine Diskuſſion über
die Maßnahmen der Regierung zum Schutze der Vevölkerung
im Falle einer Jnvaſion Englands durch die Deutſchen Ver
ſchiedene Lords warfen der Regierung Geheimn
vor während der op

eigen wichtiger lmere Lord Crews zur Folge daß die Behörde die

rämerei
tionelle Lord Curzon direkt vom Ver
nge ſprach Dies hatte die e

e

völkerung langſam an unangenehme Veröffentlichungen ge
wöhnen wolle

Neue deutſche Offenſive bei Ppern
Minenkrieg im Argonnenwald

T Amſterdam 9 Januar
Nach einer Meldung der Daily Expreß beginnen die

Deutſchen im Südweſten von Ypern ihren
neuen Angriff für welchen ſie friſche Truppen
herangeführt haben Die Artillerie bombardiert
ununterbrochen die Schützengräben der Ver
hündeten und ſtarke Jnfanterieabteilungen der Deut
ſchen rücken vor bis zu den Knöcheln im Schlamm watend
Die Wege ſind von der Artillerie aufgewühlt und durch den
Regen in Sümpfe verwandelt worden Während der letzten
Tage haben die deutſchen Truppen im Freien kampieren müſ
ſen da jeden Augenblick der Befehl zu einem neuen Angriff
erwartet wurde

e B Genf 9 Januar
Gegen ZJeppeline und deutſche Flugzeuge die Calais

and Umgebung überflogen wurden aus einer neuartigen
Spezialkanone eine Anzahl Schüſſe abgegeben die in
folge überaus geſchickter Bewegung deutſcher Piloten ihr
Ziel verſehlten

Die im Joffreſchen Tagesbericht zugeſtandene Preis
gebung des Arraſe Berbonval Gehölzesan die Deutſchen iſt die erſte Folge der ungeachtet enormer
Geländeſchwierigkeiten gelungenen vorteilhaften Neuauf
ſteklungderdeutſchen Geſchütze Die Bravour der
deutſchen Minenwerfer bewährte ſich wieder bei Haute Che
vauche im Argonnenwald ſowie bei Blanc Sablon im Aiſne
tal Hier wie dort erlitten die Franzoſen empfindliche Ver
luſte

Jn der Erwägung daß die franzöſiſche Armee irgendwie
verwendbare Leute nicht miſſen dürfe läßt der Kriegsmini
ſter jetzt auch die für leichteren Militärdienſt untauglich Ve
fundenen einſtellen e

Erſchöpfung

Brüſſel 9 Januar
Wie aus Paris gemeldet wird verſchärft ſich der

ſchon feit einiger Zeit beſtehende Jntereſſenſtreit
zwiſchen England und Frankreich weil das
erſtere erſichtlich auf eine lange Kriegsdauer und die Er
ſchöpfung Deutſchlands durch dieſes Mittel hinarbeitet wäh
rend Frankreich infolge der eigenen täglich wachſen
den Erſchöpfung ein raſches Kriegsende herbeiſehnt
Einflußreiche politiſche Pariſer Kreiſe befürchten ernſtlich
einen ſchließlichen Zuſammenbruch der Entente
infolge dieſes Gegenſatzes M

Belgiens Kriegskoſten

Brüſſel 9 Januar
die belgiſchen Kriegskoſten bis 31 Dezember werden auf

rund 1000 Millionen Franken geſchätzt wovon 600 Millionen
von England und Frankreich vorgeſchoſſen wurden Die
Kriegskontribution von 480 Millionen iſt nicht eingerechnet

M

Der Krieg gegen Kußland
Die Flucht der Warſhauer 3Z vilbevölkerung

c B Wien 9 Januar
Die denz Rundſchau berichtet Vor einigen

Tagen hat zwiſ dem ürſten Nikolai Nikolajewitſch
und dem Befehlshaber der ruſſiſchen Zentrumsarmee Rusky
eine wichtige Konſeren ſtattgefunden die ſich um die Ver
Sigans Warſchaus Hle Jn den Verichten ruſſiſcher
Blätter aus Warſchau heißt es daß ungeachtet der beruhigen
den Bekanntmachungen des Warſchauer Gonverneurs die
Panit in Warſchau wächſt zumal die Tätigkeit der deutſchen
Flieger die allgemeine Unruhe noch erhöht Die Warſchauer
Behörden hätten nun das Vernünftigſte getan was unter
dieſen Umſtänden zu tun geweſen iſt und die Regelung der
Abreiſe aus Warſchau ſelbſt in die Hand genommen Private
Meldungen lauten auch dahin daß eine wahre Maſſenftucht
aus Warſchau eingeſetzt habe Das Ziel der Auswanderung
ſei Moskau wo bereits große Arbeitsloſigkeit und Notlage

ſei noch ebenſowenig gelöſt

beſtünden Die Nowoje Wremja erwähnt daß in Moskau

worden ſeien
e im Lohndienerſtande 20 000 Perſonen ſiellenlos ge

r

Die letzten Jahrgänge

c B Kopenhagen 9 Januar
Tidendes meldet aus Petersburg die Einziehung der

zwei letzten Jahrgänge der ruſſiſchen Reichswehr Landſturm
t 1 Januar ruſſiſchen Stils

Unzufriedenheit des Volles mit der ruſſiſchen

Kriegführung

TU Petersburg 9 Januar
Jnſfolge der Unzufriedenheit des Volkes mit der ruſſi

ſchen Kriegführung wurde die Preßzenſur noch einmal ver
ſchärft Ueber die Ereigniſſe vor Warſchau dürfen keine
Privatnachrichten gebracht werden damit das Publikum
im Falle einer Kapitulation der polniſchen
Hauptſtadt durch ſachliche Meldungen nicht in Erregung ver
ſetzt wird

Zunehmende engliſch amerikaniſche Spannung

Die Londoner Times melden aus Waſhington
Jn Amerika erregt es großes Aufſehen daß die Eng

länder das Schiff Denver anhielten ein Schiff welches
eine Ladung Baumwolle für Bremen an Bord hatte und
welches von Norfolk mit einem Zertifikat des engliſchen
Konſuls demzufolge keine Konterbande an Bord ſei abge
fahren war Man befürchtet in Amerika daß jene Be
ſchlagnahme den amerikaniſchen Plan zur Verhütung von
Verzögerungen der Schiffe welche keine Konterbande führen
vereitele Jm ganzen Süden der Vereinigten Staaten wird
infolge der fleißigen Agitation der Deutſchen der Eindruck
ſtärker daß England ungeachtet der von ihm gegebenen Ver
ſicherungen den Baumwollhandel behindern will Mit jedem
Tag verſchlimmert ſich die Gefahr eines ernſten Miß
verſtändniſſes zwiſchen England und denVereinigten Staaten über die Konterbandefrage
ſofern die verſchiedenen Streitfragen nicht ſchnell behandelt
werden Man müſſe dem amerikaniſchen Handel nicht nur
Konzeſſionen machen welche ſich mit der militäriſchen Lage
vertragen ſondern auch die Tatſachen klarſtellen Der Kor
reſpondent begreift nicht warum England die Denver an
gehalten habe Jn englandfreundlichen amtlichen Kreiſen in
Waſhington glaubt man daß die Engländer allzu beſorgt
und nervös ſeien Die Frage des Verkaufs deutſcher Schiffe

Zu gleicher Zeit fährt der
Korreſpondent fort verdoppeln die deutſchen Propagandiſten
ihre Anſtrengungen Sie verbreiten eine Flut von Bro
ſchüren und Zeitungen worin ein Verbot der Ausfuhr von
Kriegsmaterialien aus Amerika nach den Ländern der
Entente befürwortet wird Dieſes alles habe zur Folge

brauſt ein Auf

Erzählung aus dem deutſchen Kriege von Max ArendtDenart

11 Fortſetzung Nachdruck verboten
Aus einer Spalte in dem ſonſt feſtgeſchloſſenen harten

Geſtein entſprang ein klarer Quell der ſich durch Bruchgeröll
einen vielfach verſchlungenen Weg in die Ebene ſuchte und
dann an der Schlucht entlang hinter den Dörfern vorbei dem
Rhein zufloß Jn tiefe Gedanken verſunken achtete Hermann
nicht auf den Weg bis er unwillkürlich aufblickend ge
wahrte daß er die Schlucht paſſiert hatte und nun am Ein
gange zu dem großen Steinbruche ſtand Seit Jahren war
Hermann nicht an dieſem Orte geweſen denn hier hatte ſich
ja das Drama ereignet unter deſſen Ausgang ſie alle litten
Hier am Eingange zum einſamen Bruch hatte Martin Wehr
lins Bruder dem Anton Ferchhammer aufgelauert um mit
ihm den Streit um das von beiden geliebte Mädchen in ein
ſamer Nacht auszufechten Hier war ſein Vater ſchwer ver
wundet worden während der andere ja was war aus
dem andern geworden Der Buchwaldbauer beharrte dar
auf daß Anton Ferchhammer den Nebenbuhler erſchlagen und
im Bruch natürlich mit Hilfe des Böſen vergraben
habe Anton Ferchhammer aber war zu ſtolz um auf ſolche
Anklagen etwas zu erwidern Er ſchwieg und nicht einmal
zu ſeinen Söhnen hatte er jemals über die Vorgänge jenerNacht geſprochen Würde c jemals vor aller lt des
Vaters Unſchuld beweiſen und damit die Feme vom Einöd
bauer bannen laſſen

Als der ſinnende Wanderer um einen großen Felsblock
krat der ſich vor Jahren hoch oben abgelöſt ha te und nun
mitten des einzigen Weges lag bemerkte er eine Mädchen
geſtalt die auf den gebrochenen Granitſäulen an der Keſſel
wand ſaß Es war Antonie die auf dem Heimwege durch
den Steinbruch gegangen war Am liebſten wäre Hermann

n ät tte i ien Zu ſpät ſie hatte ihn bereits
Mit kurzem Gruß wollts er vorüberhaſten Aber ihre

Stimme bannte ihn denn bauers Tochter hatteſchüchtern ſeinen Namen gerufen Da kehrte er ſich i en
u und ſtaunte wie ſie in den Jahren zu einer herrlin en

nblume erblüht war
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Was iſt fragte er haſt auch eine Schmeichelei für
mich auf dem Herzen Dein Vater iſt nie verlegen darum

Ich wollt dich etwas bitten ſagte ſie ſcheu wenn du
jedoch ſo feindſelig red ſt getrau ich mich s nicht

Er maß ſie mit ſtaunenden Blicken Wie lieb ſah ſie
aus und welche Milde lag auf dem holden Geſichtchen das
ſie ihm zaghaft zuwandte Ein ihm fremdes ſeltſames Ge
fühl zog durch ſeine Seele und in ſanfterem Tone ſagte er

Jch bin dir net feind Sag s immerhin was du willſt
möcht daß du nicht immer fremd und ſcheu an mir

vorübergehſt
Sein mißtrauiſcher Blick ſchien in ihre tiefſte Seele

dringen zu wollen Jhm war plötzlich als müſſe er des
Mädchens Hand ergreifen auf daß ſie ſein geheimes Herzweh
lindere als müſſe er ſie umfaſſen und ihr all ſeinen ver
ſchloſſenen Jammer ins Ohr flüſtern Aber das weichere Ge
ſicht verließ ihn bald wieder und die alte Bitternis behielt
die Oberhand

Dein Vater hat mich und die Meinen vorhin Teufels
pack Szeißen willſt du nur mit mir Freund ſein
gand trat ihm einen Schritt näher und reichte ihm die

and hin
Jch hab nix gemein mit dem was der Vater tut

nit und die Mutter nit Vergib mir das was er euch tat
Er nahm ihre ausgeſtreckte Hand und ſah ihr tief in die

treuherzigen Augen Gut Antonie Ein gut s Wort findet
ſeine gute Statt
f hie entzog ihm ihre Hand nicht die er mit leiſem Zittern
eſthielt

Warum ſieht man dich nur auf dem Felde Sonſt biſtdu nirgends zu finden
Jhm war als ſei er ſich ſelbſt ein Fremder Alles Bittere

in ihm ſchwand und alles Leid ſeiner jungen Seele ward heil
unter ihren linden Worten

Wenn man dich mit mir zuſammenſieht könnt s dir
ſchaden wandte er noch ein

Wie könnt mir s Schaden bringen
Sieh ſagte er zögernd mein Vater hat deinen Oheim

umgebracht ſagen die Leut Und wenn es zehnmal ßer
iſt dein Vater ſorgt ſchon dafür daß ſie an dem Glauben
feſthalten gür ſie da unten in den Dörfern ſind wir vom

nödhof mit dem Böſen im Bunde gſt mich dennoch
ſehen Antonie

e ſchlicht aber die Worte brannten
wie mit

Ja Hermann ſagtedingt n ſeinem Herzen

daß die Spannung zwiſchen England und der Union zunehme

Die eugliſte Regicrung verharrt auf ihrem Staudpunkt

T London 9 Januar
Nach einer Reutermeldung iſt die geſtern nach Waſhington abgeſandte vorläufige e auf die amerikaniſche

Note in ſehr freundſchaſtlicher und herzlicher Weiſe asge
ſget Andererſeits wird beſtätigt daß die engliſche Regierung

hren Standpunkt nicht aufgebe

Die amerikaniſchen Schadenerſatzan prüche

M London indirekt 9 Jan Amerika fordert
5 Millionen Dollar Schadenerſatz
amerikaniſchen Schiffahrt durch die engliſchen Kriegsmaß

nahmen eVermiſchte Kriegsnachrichten

Der Kaiſer bei den Vayern

TU Berlin 9 Januar
Bei der Frühſtückstafel anläßlich des 70 Geburtstages

des Königs von Bayern die im Hauptquartier des
bayriſchen Kronprinzen ſtattfand hielt der Kaiſer
einen Trinkſpruch in dem er u a ſagte die größte
Freude für den hohen Herrn am heutigen Tage werde gewiß
darin beſtehen daß er mit gerechtem Stolz auf ſeine braven
Truppen blicken könne deren Heldentaten ihnen bei Freund
und Feind großen Ruhm verſchafft hätten Mit ſolchen Trup
pen könne der Ausgang der ſchweren Kämpfe in denen
ſtänden nicht zweifelhaft ſein

Ein perſiſcher Korb für Rußland
e B Kopenhagen 9 Janriar

Nach Petersburger Wremja Nachricht erklärte die per
ſiſche Regierung ihre Unmöglichkeit die ruſſiſchen Forde
rungen nach Verhinderung des Zuzuges der perſiſchen Stämme

zum Kalifenheer zu erfüllen un
Eine engliſche Niederlage auf der Singihalhinſel
Maihand 8 Jan Ende Dezember hat auf der Sinai

Salbinſel ein Gefecht ſtatigefunden das bisher nicht be
kannt geworden iſt da die Engländer aus guten Gründen

das Bekanntwerden mit allen Mitteln en

Der letzte Gruß eines unſchuldig Verurreilten

Am 5 November iſt der Poſtaſſiſtent Seyfert in
Caſablanca als Spion erſchoſſen worden Die Köln
Ztg teilt jetzt den deſaen des der franzöſiſchen
Mordjuſtiz zum Opfer Gefallenen mit Er lautet

Caſablanca 5 November 1914 Liebe Tante
und Angehörige Jch muß ſterben ich ſoll ſoeben erſchoſſen
werden ich bin unſchuldig ich habe nie Spionage getrie
ben Lebt alle herzlich wohl innigen Dank für alles Gute
und alle Liebe Denkt auch fernerhin an mich und betet
für mich Jch ſterbe gern fürs liebe deutſche Vaterland
Ade Jhr Lieben Euer treuer Friedrich Seyfert
Ein unübertroffenes Mittel gegen alle rheu

matiſchen und NervenSchmerzen
Die geradezu überraſchenden Erfolge die von einigen hervor

ragenden Aerzten mit Togal erzielt wurden verſchafften dieſem
räparat in Kürze eine wohlverdiente allgemeine Anerkennung

Togal iſt ein auf einem vollkommen neuen Grundſatze auf
n abſolut harmloſes deutſches Präpargt Mit unfehlbarer
icherheit wirkt es prompt bei veralteten ren von Neuralgie

Kopfſchmerzen Rheumgtismus, Gicht Jſchias Hexenſchuß und
Glie h aller Art Der Erfolg trittmerzen laſſen nach und man wird von neuem Lebensmut be
ſeelt Togal iſt in jeder e erhältlich Wenn nicht vorrätig kann es ſchnellſtens beſchafft werden Man mache keine
Exverimente mit anderen Mitteln andere Leute haben dies zuvor
für Sie getan und alle nehmen ſie jetzt Togal Es gibt nichts
beſſeres Der billige Preis ermöglicht es jedem ſich von der vor
r Wirkung zu überzeugen Es wird garantiert daß es
hilft und daß es unſchädlich iſt

ofort ein die

Mit einem jubelnden Aufſchrei den die Felswände viel
ſtimmig zurückwarfen zog er ſie an ſich Glühende Röte über
goß ſie als er ſich niederbeugte um ſie zu küſſen Sie ent
wand ſich v und war leichtfüßig ſchnell am Ausgang der
Schlucht verſchwunden

Hermann Ferchhammer ſtarrte ihr nach wie einer Wunder
erſcheinung Ein feliges Lächeln umſpielte ſeine Lippen als
er ſich endlich frei machte von dem Bann der ihn mit Zauber
macht umfing Langſam ging er den Weg entlang auf dem
ſie entſchwunden war Als er aber den Ausgang der Schlucht
erreicht hatte wandte er ſich noch einmal um und die Hand
gegen den Felskegel hebend rief er

Mein Vater wird dafür ſorgen daß Wehrlin das Bild
nis von unſerer Hausmauer ſchafft ich aber will den Spuk
bannen der hier in dieſer Schlucht ſeinen Ausgang nahm
und unter dem der Einödhof wie unter einem bvöſen Fluch
leidet Jch will ihn bannen wiederholte er als ſei es eiſ
Gelöbnis entweder im Guten oder wenn es ſein muß mit
Gewalt Ich hab dieſes armſelige Leben hinterm Herde ſatt
Jch will ihnen zeigen daß ich an allem ein Recht hab wie ſie
ich und alles was da atmet auf dem Einödhof

Wie befreit von einer wg Laſt ſchritt er am Ufer
des murmelnden Baches dahin Er verſtand jetzt ſeine mono
tone Melodie die ein berauſchendes Lied von den Wundern
des Lebens ſang er verſtand auch das Raunen der hohen
Tannenwipfel in deren Schatten er jetzt trat auch ſie er
Krr von der Schönheit der Gotteswelt Und als ein

euer beſchritt der junge Einödbauer den Kiesweg der von
der Landſtraße ſchnurgerade zum Hauſe führte das er vor
wenigen Stunden als ein Einſamer verlaſſen hatte

Von der Veranda die im ſommerlichen Blatt und
Blumenſchmuck prangte er eine fremde Stimme
Seit Menſchengedenken war au er den Händlern die ſich um
die Ernte vom Einödshofe bemühten niemand zu Gaſt ge
weſen Die Stimme deren Klang an harmoniſch gedämpfte
Hlocken erinnerte gehörte keinem von ihnen Als Hermann
etzt um eine Bjiegung des Weges ſchritt erkannte er der
remden der mit ſeinem Vater an einem Tiſch ſaß der an
em geſchnitzten Geländer ſtand es war der Herr von Hohen

lindow Es mufe es ſein was ihn auf den Einöd
hof geführt hatte und ſo ſchlug Hermann einen Seitenweg
ein der im weiten Bogen um das Haus herumführte un
die beiden da oben nicht zu ſtören

Fortſetzung folgt
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England rüſtet zur Abwehr der Zeppeline

e B Kopenhagen 9 Januar
ach Mitteilungen aus London bereitet man ſich dortgu e ZJeppelin Angriff vor Jm Kriſtallpalaſt iſt Tag

und Nacht eine Fliegerwache aufgeſtellt die mit dem Kriegs
miniſterium und den Fliegerſtationen telephoniſch verbunden
iſt Die ganze engliſche Luftflotte iſt in Bereitſchaft jedenWgenbli aufzuſteigen Jn letzter Zeit wurden ſowo in
London wie in der Provinz viele Luftſchiffe gebaut nament
lich ein kleinerer Typ von großer Geſchwindigkeit Von ihm
ſind 20 I fertig und mit Maſchinengewehren be
waffnet die augenblicklich ein Luftſchiff zerſtören

h

die Lage des Kleinhandels ſeit Ausbruch
des Krieges

Anber Nachdr verb S u H Berlin 8 Januar
Unter zahlreicher Beteiligung von Vertretern deutſcher

Detailiſten Verbände fand hier eine Verſammlung ſtatt
deren Beratungsgegenſtand eine eingehende Beſprechung
det Lage des Kleinhandels ſeit Ausbruch des
Krieges bildete Die Detailliſtenverbände haben ſeit
einigen Jahren die Jntereſſengemeinſchaft großer deutſcher
Detailliſtenverbände gebildet welche die Aufgabe hat Stel
lung zu allen wichtigen Kleinhandelsfragen zu nehmen und
bei den verſchieden gearteten Jntereſſen der Kleinhändler
möglichſt einheitliche Richtlinien herbeizuführen und dieſe
nach außen hin in geeigneten Fällen auch einheitlich zu ver
treten

Ueber die jetzige Lage des Kleinhandels
faßte die Jntereſſengemeinſchaft folgenden Beſchluß

Trotz der im allgemeinen ungünſtigen Einwirkungen
des Krieges von denen einzelne Geſchäftszweige beſonders
betroffen wurden und die in der auf vielfach unbegrün
dete Kreditmaßnahmen einzelner Lieferer und Lieferer
Gruppen und unverſtändige Bedarfseinſchränkungen der
Verbraucher zurückzuführen ſind hat der deutſche Detail
handel ſich mit Erfolg bemüht ſeinen wirtſchaftlichen Auf
gaben vollauf gerecht zu werden und zugleich den Beweis
ſeiner wirtſchaftlichen Geſundheit und Stärke erbracht die
in ihm den feſten Willen zeitigen durchzuhalten bis ein
dem Einſatz der gewaltigen deutſchen Kräfte und Intereſſen
entſprechender ehrenvoller Friede herbeigeführt iſt Die
Jntereſſengemeinſchaft ſtellt mit Genugtuung feſt daß die
durch die Regierungen bzw den Bundesrat getroffenen
Maßnahmen ſich hierbei im allgemeinen als nutzbringend
und geeignet erwieſen haben um die wirtſchaftlichen
Schädigungen des Krieges auszugleichen und zu mildern

Deutſch es Reich

Deutſchlands Wehrkraft

e B Hamburg 9 Januar
Das Hamburger Fremdenblatt hört von maßgebender

Seite daß bei der Muſterung des unausgebildeten Land
ſturms allein im Bezirke des 9 Armeekorps die ärztliche
Unterſuchung rund 200 000 dienſtfähige Männer feſtgeſtellt
hat Wenn wir vielleicht auch nicht für alle der 23 deutſchen
Korpsbezirke dasſelbe Ereignis annehmen können und wenn
auch von der Geſamtzahl ein gewiſſer Prozentſatz bei der
Einſtellung und nochmaligen Unterſuchung wieder zurück
geſtellt wird ſo reicht das Ergebnis immer noch hin um den
Eindruck der Neutralen wie auch unſerer Feinde von der
Anerſchöpflichkeit der deutſchen Armee zu
rechtfertigen

Ausland

Eine befriſtete Anfrage Oeſterreichs über das Los der
öſterreihiſchen Kriegsgefangenen

6 B Wien 8 Januar
Der hieſige ſpaniſche Botſchafter beſichtigte die Mehrzahl

der Kriegsgefangenenlager in Oeſterreich Er trat in un
gehinderten Verkehr mit gefangenen Offizieren und Mann
ſchaften und überzeugte ſich daß ihre Behandlung den
ſtrengſten Vorſchriften des Völkerrechtes und der Humanität
entſpreche Nunmehr wird von Oeſterreich Ungarn an die
feindlichen Staaten eine befriſtete Forderung nach einer
ebenſo zuverläſſigen Prüfung des Loſes der öſterreichiſchen
Kriegsgefangenen geſtellt werden Sollte dieſe Feſtſtellung
nicht termingemäß erfolgen oder unbefriedigende Reſultate
haben dann werden über die weitere Behandlung der in
Oeſterreich befindlichen feindlichen Kriegsgefangenen neue
Entſchlüſſe gefaßt werden

Rückgang der engliſchen Ausfuhr
T U London 9 Januar

Die Ausfuhr Englands im Dezember weiſt einen Rück
gang von 17 Millionen Pfund auf auch die Einfuhr iſt mit
3 Millionen Pfund zurückgegangen Die Geſamtausfuhr
im Jahre 1914 iſt um 95 Millionen die Einfuhr um 71 Mill
Pfund niedriger als diejenige des Vorjahres

Griechenland erklärt
W B Rom 9 Jan Der griechiſche Geſandte erklärte

Vertretern der Tribuna und des Giornale Jtalia
daß der vor Durazzo erſchienene griechiſche Kreuzer nur den
Zweck erfüllen ſolle im Falle von Gefahr den griechiſchen
Antertanen eine Zuflucht zu bieten

Rumänien bereitet ſich weiter vor
W B Baſel 9 Jan Wie die Baſ Nachr aus Lon

don erſfahren haben die dem aktiven Heer angehörigen
Rumänen die im Auslande wohnenuriſchidehren oh n den Befehl erhalten

Aus der Veiluſtliſte Kr 120
Z Garde Erſatzregiment W4 Komp aus Weißenfels erganhe n e wen

e S VrigadeGardeErſatzbataillon WehrmanRöhrig 4 Komp aus vervede n Sermann

h

2 Garde Reſerveregiment Reſerviſt Hermann Hertel
11 Komp aus Halle vermißt Unteroffizier Willy Holländer
12 Komp aus Halle tot

Lehr Jnfanterieregiment Füſ Erich Pfeifer Komp
aus Halle vermißt Sergeant Paul Theuerkauf 6 Komp
aus Halle verwundet Füſilier Hermann Juſt 6 Komp aus
Gutenburg verwundet Füſtlier Richard Gräfert 7 Komp
aus Halle verwundet

ReſerveJnfanterieregiment Nr 5 Reſerviſt Ernſt Röh
ling 10 Komp aus Trebitz verwundet

Reſerve Jnfanterieregiment Nr 46 Feldwebel Willy
Mehlhorn 10 r aus Naumburg verwundet

ReſerveJnfanterieregiment Nr 26 Wehrmann Guſtav
Giesler 3 Komp aus Schkopau verwundet Reſerviſt Willy
Bangermann 3 Komp aus Nordhauſen tot

Jnfanterieregiment Nr 59 Wehrmann Guſtav Schliebe
2 Komp aus Delitzſch vermißt Musketier Auguſt Juſchke

t Komp aus Bernburg verwundet Gefreiter Otto Schacher
3 Komp aus Halle vermißt

Jnfanterieregiment Nr 70 Musketier Hugo Müller
9 Komp aus Giebichenſtein verwundet Musketier Wilh

Matthäus 9 Komp aus Biſchofrode verwundet
Jnfanterieregiment Nr 72 Unteroffizier der Reſerve

Karl Schauſeil 2 Komp aus Halle I v b d Tr verwundet
Erſatzreſerviſt Paul Kurtze 2 Komp aus Weißenfels ver
wundet Gefreiter Friedrich Stange Maſchinengewehr Kom
pagnie aus Halle tot Gefreiter der Reſerve Ewald Otto
11 Komp aus Papitz verwundet Gefreiter Krankenträger

Friedrich Ochſe 11 Komp aus Ammendorf verw Musk
Hermann Wohlrath 12 Komp aus Zſchornewitz tot

Jnfanterieregiment Nr 75 Kriegfreiwilliger Günther
Haubold Feldmann 5 Komp aus Halle verwundet

Jnfanterieregiment Nr 132 Kriegsfreiwilliger Albert
Rotermundt 9 Komp aus Merſeburg verwundet

Jnfanterieregiment Nr 148 Gefr Karl Zink 6 Komp
aus Domnitz verw Wehrm Otto Kramer 7 Komp aus
Helbra verm Musk Wilhelm Stange 7 Komp aus Als
leben verm Reſ Karl Hering 7 Komp aus Streckau verw
Reſ Ernſt Ubner 8 Komp aus Ernſtleben verw Gefr
Karl Ködel 8 Komp aus Uechteritz verw Kriegsfreiw
Walter Lößer 8 Komp aus Halle verw Musketier Franz
Kabol aus Wettin verw Musketier Ernſt Jäckel
9 Komp aus Alsleben verw Musketier Otto Thieme
12 Komp aus Belleben verw Reſerviſt Guſtav Saalbach
12 Komp aus Hackeborn verw

Jnfanterieregiment Nr 165 Erſatzreſerviſt Paul Zinn
9 Komp aus Giebichenſtein verw Musketier Paul Otto
9 Komp aus Raumburg verw Erſ Reſ Paul Fuhrmann
9 Komp aus Leimbach verw Unteroffizier d R Hermann

Schultze 12 Komp aus Helfta verw Reſ Anton Helling
12 Komp aus Helfta verw Musk Otto Höring 12

aus Rottleben verw Reſ Kurt Krüger 12 Komp aus
Halle verw

Reſerve Jnfanterieregiment Nr 206 Kriegsfreiw Max
Wabbel 5 Komp aus Halle bisher verm verw Musk
Erich Ecke 8 Komp aus Brehna bisher verm verw

Reſerve Jnfanterieregiment Nr 212 Musketier Franz
Schweingel 4 Komp aus Raumburg verw Kriegsfreiw
Paul Birkner 7 Komp aus Weißenfels verw

Reſerve Jnfanterieregiment Nr 217 Musk Otto Groſſe
7 Komp aus Mansfeld verw Musk Paul Neceſaneck
7 Komp aus Neuhaldensleben verw Musketier Walter

Schunke 7 Komp aus Halle verw Erſ Reſ Waldemar
Rahm 6 Komp aus Dölau tot Unteroffizier Fritz Engers
9 Komp aus Halle tot Unteroffizier Ernſt Hirſch 9

aus Halle verw Unteroffizier Karl Schneemann 9 Komp
aus Halle tot Musk Otto Schondorf 9 Komp aus Halle
tot Musk Walter Heinzel 9 Komp aus Halle vermißt
Musk Otto Freund 38 Komp aus Halle verw Musketier
Friedrich Schneider 11 Komp aus Halle verw Leutnant
Hans Hartung 12 Komp aus Sandersleben tot Unter
offizier Walter Ehricht 12 Komp aus Hettſtedt verwundet
Unteroffizier Hermann Binert 12 Komp aus Giersleben
tot Gefreiter Paul Pforte 12 Komp aus Cröllwitz verw
Gefr Willy Rockſtroh 12 Komp aus Giebichenſtein verw
Gefr Willy Bandermann 12 Komp aus Halle verw Gefr
Hermann Förſter 12 Komp aus Morl verw Gefr Franz
Nauendorf 12 Komp aus Könnern verw Gefr Paul Thor
mann 12 Komp aus Lettin verm Musk Artur Schaf
12 Komp aus Halle verw Gefr Otto Verlich 12 Komp

aus Halle verw
Schluß folgt

Hetete Depeſchen
Deutſche Flieger über Dünkirchen

WTB London 9 Januar
Daily Chronicle meldet Deutſche Flugzeuge erſchienen

neuerdings über Dünkirchen und warfen mehrere Bomben
ab Getötet wurde niemand Zwei andere Flugzeuge er
ſchienen über Furnes

Die Vertuſchungspraxis in den franzöſiſchen Verluſtliſten

e B Zürich 9 Januar
Der größte Teil der franzöſiſchen Preſſe iſt gegen die

Heeresleitung wegen der ſoeben veröffentlichten Verluſt
liſten n da man erſt jetzt erfuhr daß in den Spi
lälern nicht weniger als 498 000 Verwundete gepflegt wer
den Lyon Republicain ſchreibt Welchen Zweck unſere
Regierung mit der kisherigen Vertuſchungspraxis verfolgte
iſt niemand klar Sagte ſie ſich nicht daß der Tag kommen
müſſe an welchem das Volk e werde wie es komme
daß ſämtliche öffentlichen Gebäude in Frankreich Spitäler
geworden ſeien Man weiß heute genau daß in dieſer
halben Million die privatverpflegten Verwundeten nicht
einbegriffen ſind 300 000 Gefangene haben wir nach feind
lichen Berichten verloren Wenn wir die Zahl an Toten mit
mindeſtens 300 000 annehmen ſo beklagt Frankreich heute
bereits 1 200 000 Mann an Verluſten L

Eine ſranzöfſde Anleihe in England

WTB London 9 Januar Die Bank von for
dert mit Zuſtimmung der engliſf Regierung zur Je nungeiner Anleihe im rege von o M und
Sterling au

Verluſte der engliſchen Fiſchereiflottille

WTB Lo 9 Januar
Seit Ausbruch des Krieges ſind 32 Fiſchdampfer aus

Grimsby verloren gegangen

Getreldeeinſuhrmonopol in der Schweiz

WTB Bern 9 Januar
Der Bundesrat hat beſchloſſen daß die Einfuhr von

Getreide und Getreideprodukte ausſchließlich ihm vorbe
halten ſei Die Maßnahme hat vorübergehenden Charakter
für die Dauer des gegenwärtigen Krieges Bezweckt wird
damit eine Vermeidung der Schwierigkeiten die der Getreide
einfuhr nach der Schweiz entgegenſtehen

Die Auswechſelung kriegsunbrauchbarer Gefangner
WTB Rom 9 Januar

Zur Frage der Auswechſelung der kriegsunbrauchbaren
Gefangenen bemerkt Corriere Jtalia daß autoriſierte
Perſönlichkeiten erklären man werde bei der wirklichen
Durchführung des Planes der im Prinzip bereits angenom
men ſei auf keine Schwierigkeiten ſ ßen Jn der Tat
würde die Beförderung der als untaug ich zum Kriegsdienſt
befundenen Gefangenen nach einem neutralen Gebiet ſehr
leicht ſein und dort könnte die Auswechſelung vor ſich gehen
Die Schweiz würde ſich wegen ihrer geographiſchen Lage für
den Austauſch der Gefangenen zwiſchen Frankreich und
Deutſchland empfehlen Rumänien für öſterreichiſch unga
riſche und ruſſiſche und Holland für engliſche und deutſche
Kriegsgefangene

London 9 Januar
Nach einer Meldung des Reuterſchen Bureaus aus Rom

ſind Verhandlungen zur Ernennung von Vertretern der
kriegführenden Mächte beim Heiligen Stuhl im Gange um
die Einzelheiten des geplanten Austauſches von Gefangener
zu erörtern

Rückkehr der Deutſchen von Herbertshöh

W B Sidney 9 Januar Reuter
Die Deutſchen reiſen von Herbertshöh am 16 Januar

mit dem Dampfer Sonoma nach San Franzisko ab Bei
der Uebergabe der Jnſel wurde vereinbart daß der Gouver
neur und die Zivilbeamten gegen Ehrenwort nach Deutſch
land zurückkehren dürfen 101 deutſche Familien beabſich
tigen mit der Sonoma zu reiſen

Der Abtransport der türkiſchen Siegesbeunte
WTB Konſtantinopel 9 Januax

Wie aus Erzerum gemeldet wird ſind 6 Maſchinen
gewehre und 500 Kiſten mit Munition die man den Ruſſen
abgenommen hat ſowie 450 ruſſiſche Gefangene
nach Namaran geſandt worden Am 7 d M iſt ein neuer
Transport mit ruſſiſchen Gefangenen beſtehend aus 215
ruſſiſchen Soldaten und 5 Offizieren in Erzerum
angekommen

Ein Vertrauensvotum des portugieſiſchen Sengats

WIB Liſſabon 9 Januar Reuter
Der Senat drückte einſtimmig das Vertrauen zur Armee

und zur Flotte aus Die britiſche Armee und die Armeen
der Verbündeten wurden in das Vertrauensvotum einge
ſchloſſen

Hermann Hoffmann
Hamburg 9 Jan Am Freitag abend iſt der politiſche

Schriftſteller und langjährige politiſche Redakteur der Ham
burger Nachrichten Hermann Hofmann der in den Jahren
1890 bis 1898 die Beziehungen der Hamburger Nachrichten
zum Fürſten Bismarck vermittelte und der publiziſtiſcher Ver
trauensmann Bismarcks nach ſeinem Rücktritt war genau
65 Jahre alt nach ſchwerer Krankheit geſtorben

Die Hindenburgſpeme

Verlin 9 Januar Die Stadt Berlin wollte ſich an der
Hindenburg Spende der deutſchen Städte mit 50 000 bis
150 000 Mark beteiligen Wie die Tägl Rundſch erfährt
hat ſich jedoch nach Rückſprache mit den maßgebenden Stellen
insbeſondere mit dem Kriegsminiſterium ergeben daß die
geplante Verwendung der Gelder den Beifall der maßgeben
den Stellen nicht hat An Ausrüſtungsgegenſtänden fehle es
den Truppen nicht auch warme Kleidungsſtücke ſeien für ſie
in reichem Maße vorhanden Wenn man ſpenden wolle ſo
möge man Lebens und Genußmittel ſenden Mit
Rückſicht darauf daß über die Verwendung der Spende noch
Ungewißheit herrſcht hat Berlin die Sache einſtweilen ver
tagt

Zwei gefangene franzöſiſche Offiziere entflohen

WTB Torgau 9 Jan Jn der Nacht vom 8 zum 9 Januar
nd aus dem Kriegsgefangenenlager Fort Zinno bei Torgau die
kriegsgefangenen franzöſiſchen Offiziere Oberleutnant de Mouſtier
vom 31 Kolonial Jnfanterie Regiment und Leutnant Waharte
vom 104 Jnfanterie Regiment entwichen Das Signalement der
beiden iſt folgendes de Mouſtier 1,70 groß ſchlank und ſchwarzer
Schnurrbart Waharte 1,68 groß kurzgeſchorenes Haar und roter
Schnurrbart trägt wahrſcheinlich blauen Pelerinenmantel Einer
von beiden ſpricht deutſch
ter
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte RNachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitnng Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Geſchäftsſtelle der Saale Zeitung nicht

an einzelne Schriftleiter zu richten

186Enfach herrlich
ruft jede Frau aus wenn ſie den
erſten Verſuch mit der kleinen Tee
Bombe macht Einfach in ſiedendes
Waſſer eingehängt ergibt die Bombe
im Nanu eine Literportion aros
matiſchen geſüßten goldklarenTee Marke Leehannef für nur
10 Pfg Ueberall erhälelich Man
verlange aber ausdrücklich unſere
echte Tee Bombe u beſtehe unbedingt

auf ihr weil leider wie bei
jedem neuen guten Artikel bereits
höchſt minderwertige Nachahmungen
aufgetaucht ſind

nicht echt erhältlich erfolgt ſo
fort Bezugsquellennachweis durch

R Seelig Hille Tee Jmport
Dresden 252
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Große Steinstrasse 83
S

S General Ageutue Halle a S Louis Heiſe Brüderſtr 4 Feraſpr 151 u 4855

Ferd Beykirch u

Metall
drahtlampen

Reinhardt Lindner Ingenieur
Fernspr 678 8148 Halle a d Riebeckplatz 2 Gegrüundet 1890

in ein nndz a h tnun nmnin h

Faul Se fauseil 6 Eo
kommanditiert v d Anhalt Dessauischen Landesbank

Uallle as Bitterteld Delitzschn Eilenburg

Inventur Husperkauf Sehr bilig Militär Artikel

Trikot und Barchent Hemden Hosen Jacken

Vom lIl 17 Januar
sind 1 Pfd Briefe

av c t 4 T

S Su ä e e T zc r e rx e c Sw2 e 7e r

a

wenn ſis ſachgemäß abgefaßt und zwockentſprechond ausgeſtattet ſind wenn die Aus
wahl der zu benugzenden Zeitungen auf

ferner wird eine weſentliche Bereinfachung Zeit und Arbeitser parnis erzielt d
Uebertragung derartiger Aufträge an dis rzieit durch

e

An und Verkauf

ausländischen Banknoten
und Geldsorten

Loiddinden Brustschützer Kniewärmer

Kopfsehltzer Pulswärmer Schals Hand

schuhe Hosenträger Socken Fusslappen

mm mmJD mm

Augyerf

bis 50 Prozent unter Preis

Posten 1 und 2
Neueste Formen aus modernen haltbaren farbigen Natur
stoffen

Wert bis 00 jetkzt 35 undPosten 3 und 4
Extra lange Formen Rücken 50 cm sehr bequem gemusterte
Satins und Batiste

Wert Pis 00 jetzt 90 undPosten 5
Aparte sehr lange Form oben kurz ausgebogt aus
farbigem weichem Satin 2 P la Halter sowie ähnl

195

ges

von Wertpapieren

Von den Truppen
besond arwünscht
sind Taschentücher

Stiefelschuhe Scohlafsäcke Sohlafdecken Strickwesten hederwesten Pelzwesten

in W ecdddgrrönickke e Gau

Gheok Annahme und Vorzinermg von
Spar Einlagen Depositen

Verlosungs Kontrolle

Privat Tresore
einzeln vermitetbar

Conto Corrent et
Wechsel
HDomiziigtelle ſür Wechsaol

Einlösung von Coupons etce

Kramers Konzerthaus
Delitzscherstrasse 2

säglich Patriotische Konzerte
von österreichischen Damen Orchester Alex Rauscher

Würzburger
Ausſtoß von

ff Würzburger
Doppelbock

Hochachtungsvoll4 Ludwig Riese

ERICH S GHERZER
Fernruf 38304

Anlage und Pflege von Gäpten
S

Wams Unterkleichung

für unsere Truppen im Felde

Uniform Unterziehpelze ges gesch äusserst warmhaltend
aussen wasserdichter Wollstoff Imnen Pelz

Pelz Westen mit Aermel wasserdichter Stokfk auch la Nappaleder mit reinwoll

Pelzgefütterte Handschuhe und Müffche
Flanellfutter M 25 bis 52

n Pelzgefütterte Ueberziehsocken
Baschliks M 50 Ssteigbügelkappen M 16 50

Seid Unterkleidung seid Lungenschützer seid Socken seid Leibbinden
Sämisch Leder Hosen u Westen bester Schutz gegen Erkältung

O V BorchertGr Steinstr 74 neben Café Bauer

Wert bis 10000
Posten 6 und 7

Einz Corsets feiaste Marken neueste Formen Wert

Form oben mittelhoch mit Stick
etet

588

bis 2000 Jetzt 90 undPosten 8 und 9
Aparte Corsets in den feinsten Stoffen darunter Seiden 2Jacquard die neuesten langen Modelle 1914 50
Wert 1500 bis 5000 jetzt 85 bis edie hüftenlose FigurFebe a vur haſſts des Mortes 9955 g85 1390

Reklameangehbot

Corsetfabrik

Corsethaus Royal
Große Steinstrasse 83

S Petroleumlicht teurer
W

T
e

W h

G elektrische Licht
Man beschäftige deutsche Industrie und
schaffe sich gesunde Beleuchtung Anlage
kosten bald durch den geringen Strom

preis gedeckt Halbwatt
Zeitgemässe Anlagen führt aus lampen

Wlnt al nne dnnnnnnnnni

Se
e

Sbalttn

Bäder und Trinkkur auch in den Wintermonaten

t d eJ e

Gross kerzsgl Hess sches Bad

M au G m Taunus
Beſonders geeignet für Folgezuſtände des Krieges wie

Herzleiden Rheumatismus Gicht NMervenleicen ete

ter n tn
Fernruf 1181

Direktion
Geh Hofrat M Richards

Sonntag den 10 Jannar 1915 Leitung
Nachmittags 3 Uhr

Zum letzten Male an einem
Sonntag

Weihnachts Kinder Vorſtellung
zu kleinen Preiſen

Kschenbrödei
oder

I Der gläserne Pantoffel R
Weihnachtsmärchen mit Geſang ammermusilk

und Tanz in 6 Bildern von
C A Görner

Spielleitung Karl Stahlberg
Wuſikaliſche Leitung Arno Höhn

Kaſſenöffnung 3 Uhr
Anfang 3 Uhr Ende vor 6 Uhr Anfang 8 Uhr

V

Geſchäftszimmer Kurhaus Bad

2 h

J W o J W WW V WW e e

Für Feldzugsteilnehmer alle Kurmittel frei
Schöne Umgebung geſunde Luft gut gepflegte Spazierwege Leſezimmer

Tägliche muſikaliſche Unterhaltungen

Während des Winters keine Kurtaxe
Proſpekte und Auskünfte durch

auheim

e Se

2 h u W
Abends 72 Uhr Dieustag den 12 Januar 1915b Vorſt im Ab Viertel Anfang 7 Uhr114 Vorſenung im ab Viertel 17 Vorſtelnng im A t
Neu einſtudiert22 3 Zum 6 WaleKönigskinder Polenbiut

Wuſikmärchen in 3 Bildern Spiel Operette in 3 Akten von Leo
leitung Oberregiſſeur Theo Raven Stein Muſik voMuſik von Engelbert Humperdinck n Oskar Nedbal
Text von Ernſt Rosmer MuſikaliſcheHermann Hans We ZumDentschenSchwert

Jnſpizient Karl Jordan 7 Kreissparkasse
Kaſſenöffnung 7 Uhr anerkannt nur gute Blere

Am Hallmarkt Fernspr 87
Würzvur er Bürgerbtäu

Rerztlich empfohlen

Spann dAlleinverkauf für Halle a S

Steuer Erklärungen
Bücherreviſor Beyer Halle a S

Ende 10 Uhr Steinweg 12 elephon 3341

W See ehe GShh W

Montag den 11 Januar 1915
Anfang 8 Uhr

115 Vorſtellung im Ab 3 Viertel
Luſtſpiel Novität Luſtſpiel Novität

Zum 3 Wale

Luſtſpiel in 3 Akten von Heinrich
Jlgenſtein Spielleitung Hans

Mantius Jnſpizient Oskar
Tegeder

Kaſſenöffnung 7 Uhr

J

e An l feuev e e S SdKleine Anzeigen
d h Anzeigen die das tägliche Leben betreffen wio Kauf und Verkauf Vach VMiet Perſonal Kapitalgeſfuche und angebote erzielen nur dann ufer Pacht W

große Wirkung
Grund fachmänniſcher Erfahrung getroffenAlle dieſe Bedingungen werden erfüllt ohne irgendwelche en

T

Aunoneen Expedition Rudolf Moſſe

lüftungs Anlage
S rocken kinrichtun

I hKaoch Wasch Ba
V Anlagen
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